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„Wir haben über die Jahre
10 000 Euro gesammelt“
BZ - INTERV I EW mit Helmut Bauckner zu 30 Jahre Quempassingen
GRENZACH-WYHLEN. Am 30. Dezem-
ber werden in der katholischen Kirche St.
Michael wieder weihnachtliche Hirten-
lieder angestimmt. Diesmal gibt es eine
besondere Überraschung, denn das be-
liebte Quempas-Singen findet zum 30.
Mal statt. Traditionell wird bei der kosten-
freien Veranstaltung, bei der alle Besu-
cher zum Mitsingen aufgefordert sind, für
einen guten Zeck gesammelt. Moritz Leh-
mann sprach mit Helmut Bauckner, dem
Begründer der Veranstaltung über das Ju-
biläum und darüber, wofür die Spenden
in diesem Jahr verwendet werden.
BZ: Herr Bauckner, das Quempas-Singen
feiert in diesem Jahr seinen 30. Geburts-
tag. Gibt es zu diesem Anlass etwas Be-
sonderes?
Helmut Bauckner: Ich habe ein altes
Quempas-Liederbuch aus dem Jahr 1936
geschenkt bekommen und es als Heft
nachdrucken lassen. Darin sind 20 gängi-
ge und weniger gängige Lieder enthalten,
und die Besucher sollen es am Ende mit
nach Hause nehmen, gegen einen kleinen
Unkostenbeitrag von etwa zwei Euro. In
diesem Jahr gibt es wieder zwei Termine,
einen in der katholischen Kirche von Inz-
lingen am 29. und einen am 30. Dezem-
ber in St. Michael in Grenzach.
BZ: Warum gibt es zwei Termine?

Bauckner: Das Quempas-Singen hat vor
dreißig Jahren damit begonnen, dass die
katholische Gemeinde eine neue Orgel
brauchte. Über zehn Jahre haben wir die-
se Anschaffung mit unseren Spenden-
sammlungen unterstützt. Dass die Veran-
staltung so ein Erfolg wird, hätte ich da-
mals nicht gedacht, wir haben immer 100
bis 150 Besucher, manche richten sogar
ihre Urlaubspläne nach dem Termin. Seit
2008 musizieren wir auch in Inzlingen
zugunsten der dortigen Orgelrenovie-
rung. Ganz schnell wurde auch dort das
Quempas-Singen zur Tradition. In diesem
Jahr werden wir, die zehn Quempasmusi-
kanten, sowohl in Inzlingen als auch in
Grenzach Dieter Lämmlin bei einem Or-
gelkonzert von Händel begleiten.
BZ: An wen geht in diesem Jahr der Erlös
des Grenzacher Quempas-Singens?
Bauckner: Er soll denen zugutekom-
men, die es hierzulande derzeit beson-
ders nötig haben, den Flüchtlingskin-
dern. Ich war früher Lehrer in Integrati-
onsklassen, daher liegt mir das Thema
persönlich sehr am Herzen. Für die Frei-
zeitgestaltung fehlt in Flüchtlingsfamilien
oft das Geld, daher wollen wir die Spen-
den diesmal in die eine oder andere schö-
ne Unternehmung mit diesen Kindern
stecken. Zum Beispiel in einen Besuch im

Basler Zoo, einen Ausflug zum Bodensee
oder zum Freiburger Münster. Wie genau
wir das anstellen, darüber berate ich der-
zeit mit dem Jugendreferat und der katho-
lischen Kirchengemeinde.
BZ: Wie viel Geld kommt denn bei der
Veranstaltung erfahrungsgemäß zusam-
men?
Bauckner: Das waren immer so zwi-
schen 300 und 500 Euro, wir haben über
die Jahre an die 10 000 Euro gesammelt.
Mir ist vor allem sehr daran gelegen, dass
die Leute kommen, weil ihnen das Singen
Freude macht. Weihnachtslieder sind ein
wichtiges Kulturgut, das es zu erhalten
gilt. Ich wünsche mir, dass in diesem Jahr
viele Familien mit Kindern zu uns finden.

Manche Eltern haben vielleicht Angst,
dass deren eventuelles Gequäke stören
könnte, aber im Stall von Bethlehem hat
es schließlich auch gequäkt. Wenn Kinder
an Weihnachten stören, dann ist mit die-
ser Welt etwas nicht in Ordnung.
–
Zur Person: Helmut Bauckner (73) ist
Volksschullehrer im Ruhestand und vielseitig
engagiert - neben seinem Engagement beim
Quempas-Ensemble ist er etwa auch Vor-
sitzender des Vereins für Heimatgeschichte.
–
Info: Das Mitsing-Konzert in Grenzach-Wyh-
len findet am Mittwoch, 30. Dezember um
18 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael
in Grenzach statt. Der Eintritt ist frei.

d April: Fritz Gerbel wird für 60-jähriged April: Fritz Gerbel wird für 60-jährige
Treue zum Turnverein Grenzach geehrt.
– Das Porträt des zweimaligen Wyhlener
Bürgermeisters Wilhelm Vögele hängt
nach zwei Jahren wieder im Grenzacher
Sitzungssaal. – Der Gemeindekinder-
garten Löwenzahn steht vor grundle-
gender baulicher Ver-
änderung : Gruppen
müssen vorüberge-
hend ausquartiert
werden. – Mehr als
1000 Fische im
Rhein ausgesetzt. –
DSM pflanzt einen
neuen Baum an der
Grenzacher Rheinal-
lee, die Gemeinde
übernimmt seine
Pflege. – Celine Pairan, Diogo Ribeiro
und Genrih Gioppe (Realschule) sind
die Gewinner eines Preisrätsels der
Ausbildungsbörse im Schulzentrum.
– Manfred Geiges ist neuer Leiter des
Polizeipostens Grenzach-Wyhlen.

dMai: Feuerwehr und Polizei bergendMai: Feuerwehr und Polizei bergen
eine Leiche am Kraftwerk Wyhlen. –
Im Rahmen des „Stadt-Bürger-Dialog“-
Kongresses erhält Grenzach-Wyhlen
einen Landespreis für die Bürgerbe-
teiligung Neue Mitte. – Die Hälfte der
Eltern hat sich an der Bedarfserhebung
zur Ganztagsgrundschule beteiligt –
Das erste gemeinsame Schülerkonzert
von Gymnasium und Realschule wird
ein großer Erfolg. – Der Gemeinderat
beschließt 15000 Euro als jährlichen
Zuschuss für die Kirchliche Sozialsta-
tion. – Pfarrer Uwe Schrempp feiert
Jubiläum: Er ist seit 25 Jahren Priester.

– Für 60 Jahre bei der
VdK-Ortsgruppe
wird Johanna Zogel
ausgezeichnet. – Die
zwölfjährige Brat-
schistin Minami
Dettweiler erreicht
zusammen mit dem
Alcina-Quartett beim
Finale des Schweizer
Musikwettbewerbs
den ersten Preis. –

Drei Judoka vom G-Judo des Judo-Clubs
starten bei der Deutschen Einzelmeis-
terschaft in Ludwigsburg; Mathias Aldag
wird Vizemeister, Oliver Bahr kam auf
den dritten Platz und Christof Reiser
holt einen 7. Rang.

d Juni: Die Sanierungsarbeiten imd Juni: Die Sanierungsarbeiten im
Ruschbachtal nach dem Unwetter im
Jahr 2014 schreiten voran. – Die Un-
terführung Grenzacherhorn wird für
Fußgänger und Radfahrer frei gegeben.
– Erfolgreicher Start für den TV Gren-
zach in die Freiluftsaison: David Lam-
belet holt vier Titel. – Die Gartenbau-
firma Hortus feiert 20-jähriges Beste-
hen. – Für nicht fahrradtauglich hält
die IG Velo die Radfahrerunterführung
beim Bahnhof Hörnle. – Nach zwei
relativ ruhigen Jahren wird die IG Ha-
fenlärm wieder aktiv. – Der Motorrad-
club Flying Porkys feiert das 40-jährige
Bestehen. – Im Rahmen des 50- jährigen
Bestehens des Briefmarkensammler-
bunds werden Klaus Dieter Kinzinger
und Ewald Kunzelmann zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. – Mit 723 Anmel-
dungen starten so viele Schüler am
Swim& Run-Wettbewerb wie nie zuvor.
– Klassikanderswo gründet einen Verein
und kündigt für den Winter „Intim-
konzerte“ an. – Mit einem Festakt
werden drei Jubiläen gefeiert: 25 Jahre
Partnerschaft mit Pi-
etrasanta, 40 Jahre
Coro Versilia und 175
Jahre Männerchor. –
Stefan Koppetsch ist
neuer Oberzunft-
meister der Narren-
zunft Grenzach als
Nachfolger von Mar-
cus Schär. – Zum 248.
Mal bieten zahlrei-
che Krämer beim Jo-
hannimarkt ihre Waren an. – Eine Sta-
tistik des Bürgerbüros zeigt, dass die
Bürger der Doppelgemeinde aus mehr
als 50 Ländern kommen. – Mehr als
200 Menschen fordern bei einer De-
monstration von BASF den Komplett-
aushub der Kesslergrube. gep

D A S W A R 2 0 1 5 ( I I )Himmelspforte
stellt die
Leiterin frei
Zukunft wird noch besprochen

GRENZACH-WYHLEN (dor). Die langjäh-
rige Heim- und Pflegedienstleiterin Jutta
van Dick hat das Seniorenheim Himmels-
pforte noch vor Weihnachten verlassen.
Der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-
rung der Einrichtung haben „in der Auf-
sichtsratssitzung vom 4. Dezember ein-
stimmig beschlossen“, sich von der 54-
jährigen Wyhlenerin zu trennen, wie
Bernd Mattes, der Geschäftsführer der
GmbH, der Badischen Zeitung bestätigte.
Seit Mitte Dezember sei sie vom Dienst
freigestellt, eine Kündigung zum 30. Juni
2016 ausgesprochen worden. Man habe
bereits die Heimaufsicht informiert und
Mitarbeiter und Bewohner von der perso-
nellen Entscheidung in Kenntnis gesetzt.
Hintergründe der Entscheidung wurden
von Mattes mit Hinweis auf ein schwe-
bendes Verfahren im Gespräch nicht ge-
nannt.

Der Betrieb in der Himmelspforte geht
derweil wie gewohnt weiter. Die Stellver-
treterin von Jutta van Dick, Melanie Grau-
li, hat die Heim- und Pflegedienstleitung
kommissarisch übernommen. Wie es mit
der Leitungsposition weitergehe, konnte
Mattes noch nicht sagen. Der Aufsichtsrat
werde dies im Januar besprechen.

Jutta van Dick war seit 1998 in der
Himmelspforte beschäftigt. Seit 16 Jah-
ren leitete sie die Einrichtung. Im Ge-
spräch mit der Badischen Zeitung sagte
sie, dass sie wegen des laufenden Verfah-
rens keine Stellung zu dem Vorgang neh-
men könne. Zudem wolle sie nicht dem
Haus schaden. Die Einrichtung Himmels-
pforte sei ihr heute wie auch in den ge-
samten vergangenen 18 Jahren eine Her-
zenssache.

Alles ist noch streng geheim
Grenzacher Zunftspieler bauen ihre Kulissen für die seit Wochen ausverkauften Zunftabende

Von Albert Greiner

GRENZACH-WYHLEN. Gut gestärkt
von den zahlreichen Schlemmereien
der Weihnachtsfeiertage haben sich die
Zunftabendspieler aus Grenzach tradi-
tionsgemäß zwischen den Jahren daran
gemacht, die Kulissen für das neue Pro-
gramm zu bauen. Was man am ersten
Bautag beim Besuch der handwerkli-
chen Arbeiten sehen kann, bietet aller-
dings noch nicht allzu viele Einblicke in
die Einzelheiten des fasnächtlichen
Spektakels.

Am gestrigen Montagmorgen trafen sich
die Zunftabendspieler. Ein Teil holte die
eingelagerten Stellwände und Rahmen
sowie das andere Material, die anderen
bereiteten die Aula der Lindenschule und
den Werkraum vor, wo unter dem wach-
samen Auge von Rektor, Mitspieler und
Kulissenbau-Chef Ernst Niepmann die
neuen Kulissen gesägt, genagelt und be-
malt wurden.

Das Programm für die sechs Zunftaben-
de steht schon länger fest. Auch die Text-

arbeit und die Proben für die in diesem
Jahr frühe Session haben bereits begon-
nen. „Die Zunftspieler sind auch schon
weitgehend textsicher“, hört man aus ih-
ren Reihen.

Die Johannes Singers
sind wohl wieder dabei

Zehn Nummern mit insgesamt 61 Ein-
zelrollen beinhaltet das Zunftabendpro-
gramm, das am 22. Januar mit dem ersten
von sechs Zunftabenden im Haus der Be-
gegnung eröffnet wird. „Seit Jahren gab es
noch nie so viele Einzelrollen“, verrät Re-
gisseur Peter „Pius“ Jehle, der sich sehr
darüber freut, dass wieder einmal Zunft-
spielernachwuchs die Reihen der Aktiven
Spieler verstärkt.

Für die Zunftspieler selbst ist es Ehren-
sache, die Kulissen mit viel Herzblut und
Humor selbst herzustellen. Für zwei Tage
sind sie voll in ihrem handwerklichen Ele-
ment und in der Lindenschule eingebun-
den. Denn immerhin müsse ungefähr 50
Quadratmeter neue Spanplatten entspre-
chend der gezeichneten Vorlagen kunst-
voll zugeschnitten und bemalt werden.

Dazu kommen noch sechs große Tafeln
mit je vier Quadratmetern Fläche. Neben
der optischen Wirkung ist es auch wich-
tig, dass die Kulissen stabil sind und
gleichzeitig in den Umbaupausen leicht
und sicher umgebaut werden können.
Die Kulissenbilder des letzten Jahres sei-
en jedenfalls nur sehr eingeschränkt noch
nutzbar, erklärte Jehle.

Am Montagvormittag gab es noch nicht
viel zu erkennen, was auf mögliche The-
men der Zunftabendspieler hinweist.
Wenn die Tafel „Johannes Singers“ nicht
zum Übermalen im Hintergrund des Fo-
tos steht, dürften die mittlerweile geüb-
ten Stimmen der Zunftabendspieler als
„Johannes Singers“ wieder mit pfiffigen
Texten zu bekannten Melodien erklin-
gen. Ansonsten halten sich die Spieler auf
Fragen nach Themen bedeckt: „Top se-
cret“, heißt es. Dabei dürfte das Jahr 2015
närrisch gut nutzbar gewesen sein.

„Ausverkauft“, ruft derweil schon seit
einigen Wochen der Kassierer Herbert
Flum. Schon kurz nach Eröffnung des Kar-
tenverkaufs waren alle Karten weg.
Schneller als jemals zuvor, wie Flum be-
tont.

GRENZACH-WYHLEN

Mitgliederversammlung
Der SPD-Ortsverein lädt zur Mitglie-
derversammlung am Donnerstag, 7.
Januar, 19 Uhr, im Gasthaus Pizzeria
Drei König ein. Auf der Tagesordnung
steht ein Jahresrückblick, die Wahlen
2016, die Situation der Industrie in
Grenzach-Wyhlen und vieles mehr.

K U R Z G E M E L D E T

Helmut Bauckner beim Quempassingen auf einem Bild von 2011
F O T O : M A R T I N A W E B E R - K R O K E R

M. Geiges

M. Dettweiler

S. Koppetsch

Die Zunftspieler präsentieren das neue Bild zum Motto der Zunftabende 2016. Von links: Manfred Wagner, Hanspe-
ter Baier, Lisa Schwab, Oliver Becker, Thomas Schwab, Matthias Fellmann, Bernd Witteck, Peter Jehle, Steffen Möl-
lerke, Klaus Müller, Christian Oertlin, Martin Möllerke, Ernst Niepmann und Heinz Weiss F O T O : A L B E R T G R E I N E R

26 b a d i s c h e z e i t u n g gr enzach-wyhlen dienstag, 29 . dezember 2015

„Wir haben über die Jahre
10 000 Euro gesammelt“
BZ - INTERV I EW mit Helmut Bauckner zu 30 Jahre Quempassingen
GRENZACH-WYHLEN. Am 30. Dezem-
ber werden in der katholischen Kirche St.
Michael wieder weihnachtliche Hirten-
lieder angestimmt. Diesmal gibt es eine
besondere Überraschung, denn das be-
liebte Quempas-Singen findet zum 30.
Mal statt. Traditionell wird bei der kosten-
freien Veranstaltung, bei der alle Besu-
cher zum Mitsingen aufgefordert sind, für
einen guten Zeck gesammelt. Moritz Leh-
mann sprach mit Helmut Bauckner, dem
Begründer der Veranstaltung über das Ju-
biläum und darüber, wofür die Spenden
in diesem Jahr verwendet werden.
BZ: Herr Bauckner, das Quempas-Singen
feiert in diesem Jahr seinen 30. Geburts-
tag. Gibt es zu diesem Anlass etwas Be-
sonderes?
Helmut Bauckner: Ich habe ein altes
Quempas-Liederbuch aus dem Jahr 1936
geschenkt bekommen und es als Heft
nachdrucken lassen. Darin sind 20 gängi-
ge und weniger gängige Lieder enthalten,
und die Besucher sollen es am Ende mit
nach Hause nehmen, gegen einen kleinen
Unkostenbeitrag von etwa zwei Euro. In
diesem Jahr gibt es wieder zwei Termine,
einen in der katholischen Kirche von Inz-
lingen am 29. und einen am 30. Dezem-
ber in St. Michael in Grenzach.
BZ: Warum gibt es zwei Termine?

Bauckner: Das Quempas-Singen hat vor
dreißig Jahren damit begonnen, dass die
katholische Gemeinde eine neue Orgel
brauchte. Über zehn Jahre haben wir die-
se Anschaffung mit unseren Spenden-
sammlungen unterstützt. Dass die Veran-
staltung so ein Erfolg wird, hätte ich da-
mals nicht gedacht, wir haben immer 100
bis 150 Besucher, manche richten sogar
ihre Urlaubspläne nach dem Termin. Seit
2008 musizieren wir auch in Inzlingen
zugunsten der dortigen Orgelrenovie-
rung. Ganz schnell wurde auch dort das
Quempas-Singen zur Tradition. In diesem
Jahr werden wir, die zehn Quempasmusi-
kanten, sowohl in Inzlingen als auch in
Grenzach Dieter Lämmlin bei einem Or-
gelkonzert von Händel begleiten.
BZ: An wen geht in diesem Jahr der Erlös
des Grenzacher Quempas-Singens?
Bauckner: Er soll denen zugutekom-
men, die es hierzulande derzeit beson-
ders nötig haben, den Flüchtlingskin-
dern. Ich war früher Lehrer in Integrati-
onsklassen, daher liegt mir das Thema
persönlich sehr am Herzen. Für die Frei-
zeitgestaltung fehlt in Flüchtlingsfamilien
oft das Geld, daher wollen wir die Spen-
den diesmal in die eine oder andere schö-
ne Unternehmung mit diesen Kindern
stecken. Zum Beispiel in einen Besuch im

Basler Zoo, einen Ausflug zum Bodensee
oder zum Freiburger Münster. Wie genau
wir das anstellen, darüber berate ich der-
zeit mit dem Jugendreferat und der katho-
lischen Kirchengemeinde.
BZ: Wie viel Geld kommt denn bei der
Veranstaltung erfahrungsgemäß zusam-
men?
Bauckner: Das waren immer so zwi-
schen 300 und 500 Euro, wir haben über
die Jahre an die 10 000 Euro gesammelt.
Mir ist vor allem sehr daran gelegen, dass
die Leute kommen, weil ihnen das Singen
Freude macht. Weihnachtslieder sind ein
wichtiges Kulturgut, das es zu erhalten
gilt. Ich wünsche mir, dass in diesem Jahr
viele Familien mit Kindern zu uns finden.

Manche Eltern haben vielleicht Angst,
dass deren eventuelles Gequäke stören
könnte, aber im Stall von Bethlehem hat
es schließlich auch gequäkt. Wenn Kinder
an Weihnachten stören, dann ist mit die-
ser Welt etwas nicht in Ordnung.
–
Zur Person: Helmut Bauckner (73) ist
Volksschullehrer im Ruhestand und vielseitig
engagiert - neben seinem Engagement beim
Quempas-Ensemble ist er etwa auch Vor-
sitzender des Vereins für Heimatgeschichte.
–
Info: Das Mitsing-Konzert in Grenzach-Wyh-
len findet am Mittwoch, 30. Dezember um
18 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael
in Grenzach statt. Der Eintritt ist frei.

d April: Fritz Gerbel wird für 60-jähriged April: Fritz Gerbel wird für 60-jährige
Treue zum Turnverein Grenzach geehrt.
– Das Porträt des zweimaligen Wyhlener
Bürgermeisters Wilhelm Vögele hängt
nach zwei Jahren wieder im Grenzacher
Sitzungssaal. – Der Gemeindekinder-
garten Löwenzahn steht vor grundle-
gender baulicher Ver-
änderung : Gruppen
müssen vorüberge-
hend ausquartiert
werden. – Mehr als
1000 Fische im
Rhein ausgesetzt. –
DSM pflanzt einen
neuen Baum an der
Grenzacher Rheinal-
lee, die Gemeinde
übernimmt seine
Pflege. – Celine Pairan, Diogo Ribeiro
und Genrih Gioppe (Realschule) sind
die Gewinner eines Preisrätsels der
Ausbildungsbörse im Schulzentrum.
– Manfred Geiges ist neuer Leiter des
Polizeipostens Grenzach-Wyhlen.

dMai: Feuerwehr und Polizei bergendMai: Feuerwehr und Polizei bergen
eine Leiche am Kraftwerk Wyhlen. –
Im Rahmen des „Stadt-Bürger-Dialog“-
Kongresses erhält Grenzach-Wyhlen
einen Landespreis für die Bürgerbe-
teiligung Neue Mitte. – Die Hälfte der
Eltern hat sich an der Bedarfserhebung
zur Ganztagsgrundschule beteiligt –
Das erste gemeinsame Schülerkonzert
von Gymnasium und Realschule wird
ein großer Erfolg. – Der Gemeinderat
beschließt 15000 Euro als jährlichen
Zuschuss für die Kirchliche Sozialsta-
tion. – Pfarrer Uwe Schrempp feiert
Jubiläum: Er ist seit 25 Jahren Priester.

– Für 60 Jahre bei der
VdK-Ortsgruppe
wird Johanna Zogel
ausgezeichnet. – Die
zwölfjährige Brat-
schistin Minami
Dettweiler erreicht
zusammen mit dem
Alcina-Quartett beim
Finale des Schweizer
Musikwettbewerbs
den ersten Preis. –

Drei Judoka vom G-Judo des Judo-Clubs
starten bei der Deutschen Einzelmeis-
terschaft in Ludwigsburg; Mathias Aldag
wird Vizemeister, Oliver Bahr kam auf
den dritten Platz und Christof Reiser
holt einen 7. Rang.

d Juni: Die Sanierungsarbeiten imd Juni: Die Sanierungsarbeiten im
Ruschbachtal nach dem Unwetter im
Jahr 2014 schreiten voran. – Die Un-
terführung Grenzacherhorn wird für
Fußgänger und Radfahrer frei gegeben.
– Erfolgreicher Start für den TV Gren-
zach in die Freiluftsaison: David Lam-
belet holt vier Titel. – Die Gartenbau-
firma Hortus feiert 20-jähriges Beste-
hen. – Für nicht fahrradtauglich hält
die IG Velo die Radfahrerunterführung
beim Bahnhof Hörnle. – Nach zwei
relativ ruhigen Jahren wird die IG Ha-
fenlärm wieder aktiv. – Der Motorrad-
club Flying Porkys feiert das 40-jährige
Bestehen. – Im Rahmen des 50- jährigen
Bestehens des Briefmarkensammler-
bunds werden Klaus Dieter Kinzinger
und Ewald Kunzelmann zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. – Mit 723 Anmel-
dungen starten so viele Schüler am
Swim& Run-Wettbewerb wie nie zuvor.
– Klassikanderswo gründet einen Verein
und kündigt für den Winter „Intim-
konzerte“ an. – Mit einem Festakt
werden drei Jubiläen gefeiert: 25 Jahre
Partnerschaft mit Pi-
etrasanta, 40 Jahre
Coro Versilia und 175
Jahre Männerchor. –
Stefan Koppetsch ist
neuer Oberzunft-
meister der Narren-
zunft Grenzach als
Nachfolger von Mar-
cus Schär. – Zum 248.
Mal bieten zahlrei-
che Krämer beim Jo-
hannimarkt ihre Waren an. – Eine Sta-
tistik des Bürgerbüros zeigt, dass die
Bürger der Doppelgemeinde aus mehr
als 50 Ländern kommen. – Mehr als
200 Menschen fordern bei einer De-
monstration von BASF den Komplett-
aushub der Kesslergrube. gep
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pforte noch vor Weihnachten verlassen.
Der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-
rung der Einrichtung haben „in der Auf-
sichtsratssitzung vom 4. Dezember ein-
stimmig beschlossen“, sich von der 54-
jährigen Wyhlenerin zu trennen, wie
Bernd Mattes, der Geschäftsführer der
GmbH, der Badischen Zeitung bestätigte.
Seit Mitte Dezember sei sie vom Dienst
freigestellt, eine Kündigung zum 30. Juni
2016 ausgesprochen worden. Man habe
bereits die Heimaufsicht informiert und
Mitarbeiter und Bewohner von der perso-
nellen Entscheidung in Kenntnis gesetzt.
Hintergründe der Entscheidung wurden
von Mattes mit Hinweis auf ein schwe-
bendes Verfahren im Gespräch nicht ge-
nannt.

Der Betrieb in der Himmelspforte geht
derweil wie gewohnt weiter. Die Stellver-
treterin von Jutta van Dick, Melanie Grau-
li, hat die Heim- und Pflegedienstleitung
kommissarisch übernommen. Wie es mit
der Leitungsposition weitergehe, konnte
Mattes noch nicht sagen. Der Aufsichtsrat
werde dies im Januar besprechen.

Jutta van Dick war seit 1998 in der
Himmelspforte beschäftigt. Seit 16 Jah-
ren leitete sie die Einrichtung. Im Ge-
spräch mit der Badischen Zeitung sagte
sie, dass sie wegen des laufenden Verfah-
rens keine Stellung zu dem Vorgang neh-
men könne. Zudem wolle sie nicht dem
Haus schaden. Die Einrichtung Himmels-
pforte sei ihr heute wie auch in den ge-
samten vergangenen 18 Jahren eine Her-
zenssache.

Alles ist noch streng geheim
Grenzacher Zunftspieler bauen ihre Kulissen für die seit Wochen ausverkauften Zunftabende

Von Albert Greiner

GRENZACH-WYHLEN. Gut gestärkt
von den zahlreichen Schlemmereien
der Weihnachtsfeiertage haben sich die
Zunftabendspieler aus Grenzach tradi-
tionsgemäß zwischen den Jahren daran
gemacht, die Kulissen für das neue Pro-
gramm zu bauen. Was man am ersten
Bautag beim Besuch der handwerkli-
chen Arbeiten sehen kann, bietet aller-
dings noch nicht allzu viele Einblicke in
die Einzelheiten des fasnächtlichen
Spektakels.

Am gestrigen Montagmorgen trafen sich
die Zunftabendspieler. Ein Teil holte die
eingelagerten Stellwände und Rahmen
sowie das andere Material, die anderen
bereiteten die Aula der Lindenschule und
den Werkraum vor, wo unter dem wach-
samen Auge von Rektor, Mitspieler und
Kulissenbau-Chef Ernst Niepmann die
neuen Kulissen gesägt, genagelt und be-
malt wurden.

Das Programm für die sechs Zunftaben-
de steht schon länger fest. Auch die Text-

arbeit und die Proben für die in diesem
Jahr frühe Session haben bereits begon-
nen. „Die Zunftspieler sind auch schon
weitgehend textsicher“, hört man aus ih-
ren Reihen.

Die Johannes Singers
sind wohl wieder dabei

Zehn Nummern mit insgesamt 61 Ein-
zelrollen beinhaltet das Zunftabendpro-
gramm, das am 22. Januar mit dem ersten
von sechs Zunftabenden im Haus der Be-
gegnung eröffnet wird. „Seit Jahren gab es
noch nie so viele Einzelrollen“, verrät Re-
gisseur Peter „Pius“ Jehle, der sich sehr
darüber freut, dass wieder einmal Zunft-
spielernachwuchs die Reihen der Aktiven
Spieler verstärkt.

Für die Zunftspieler selbst ist es Ehren-
sache, die Kulissen mit viel Herzblut und
Humor selbst herzustellen. Für zwei Tage
sind sie voll in ihrem handwerklichen Ele-
ment und in der Lindenschule eingebun-
den. Denn immerhin müsse ungefähr 50
Quadratmeter neue Spanplatten entspre-
chend der gezeichneten Vorlagen kunst-
voll zugeschnitten und bemalt werden.

Dazu kommen noch sechs große Tafeln
mit je vier Quadratmetern Fläche. Neben
der optischen Wirkung ist es auch wich-
tig, dass die Kulissen stabil sind und
gleichzeitig in den Umbaupausen leicht
und sicher umgebaut werden können.
Die Kulissenbilder des letzten Jahres sei-
en jedenfalls nur sehr eingeschränkt noch
nutzbar, erklärte Jehle.

Am Montagvormittag gab es noch nicht
viel zu erkennen, was auf mögliche The-
men der Zunftabendspieler hinweist.
Wenn die Tafel „Johannes Singers“ nicht
zum Übermalen im Hintergrund des Fo-
tos steht, dürften die mittlerweile geüb-
ten Stimmen der Zunftabendspieler als
„Johannes Singers“ wieder mit pfiffigen
Texten zu bekannten Melodien erklin-
gen. Ansonsten halten sich die Spieler auf
Fragen nach Themen bedeckt: „Top se-
cret“, heißt es. Dabei dürfte das Jahr 2015
närrisch gut nutzbar gewesen sein.

„Ausverkauft“, ruft derweil schon seit
einigen Wochen der Kassierer Herbert
Flum. Schon kurz nach Eröffnung des Kar-
tenverkaufs waren alle Karten weg.
Schneller als jemals zuvor, wie Flum be-
tont.

GRENZACH-WYHLEN

Mitgliederversammlung
Der SPD-Ortsverein lädt zur Mitglie-
derversammlung am Donnerstag, 7.
Januar, 19 Uhr, im Gasthaus Pizzeria
Drei König ein. Auf der Tagesordnung
steht ein Jahresrückblick, die Wahlen
2016, die Situation der Industrie in
Grenzach-Wyhlen und vieles mehr.

K U R Z G E M E L D E T

Helmut Bauckner beim Quempassingen auf einem Bild von 2011
F O T O : M A R T I N A W E B E R - K R O K E R

M. Geiges

M. Dettweiler

S. Koppetsch

Die Zunftspieler präsentieren das neue Bild zum Motto der Zunftabende 2016. Von links: Manfred Wagner, Hanspe-
ter Baier, Lisa Schwab, Oliver Becker, Thomas Schwab, Matthias Fellmann, Bernd Witteck, Peter Jehle, Steffen Möl-
lerke, Klaus Müller, Christian Oertlin, Martin Möllerke, Ernst Niepmann und Heinz Weiss F O T O : A L B E R T G R E I N E R


